
N achdem die Baufinanzierung
ihres Wunschhauses abschlie-
ßend gesichert ist, können

Hanh und Khang Luu aus Tuningen
sich jetzt der Gestaltung des Werk-
vertrages widmen. Werkverträge
sind nicht unbedingt bauspezifisch.
Es sind generell Verträge, bei denen
sich der eine Teil (Unternehmer) zur
Herstellung oder Veränderung eines
Werks mit einem bestimmten zu er-
reichenden Ergebnis, der andere
(Besteller) zur Zahlung einer Vergü-
tung verpflichtet (§§ 631 ff. BGB).
„Mit der KS Hausbau GmbH aus Hil-
zingen haben wir den richtigen Part-
ner für die wunschgemäße Umset-
zung des Hausbaus gefunden, das
zeigt sich auch jetzt wieder bei der
Gestaltung des Werkvertrags“, freut
sich das Ehepaar Luu. Der Bauträger
betreut Familie Luu während der ge-
samten Bauphase. KS-Geschäftsfüh-
rer Bodo Lauterborn (im Bild links)
bespricht nun mit dem Ehepaar Luu
die genaue Vertragsgestaltung und
Durchführung des Werkvertrags. 

Damit alles glatt geht
Abgeschlossen wird der Werkvertrag
zwischen dem Bauherren und dem
Bauunternehmer. Dieser verteilt die
Aufträge für einzelne Gewerke an
seine Subunternehmer. „Was zählt,
ist einzig der Vertrag zwischen Bau-
herrn und Bauunternehmer. Mit den
Verträgen der Subunternehmer ha-
ben wir als Bauherren nichts zu tun“,
erläutert Khang Luu. Zunächst muss
der Werkvertrag Auskunft darüber

geben, welche Art von Werk erstellt
werden soll. Grundsätzlich sind auch
mündlich geschlossene Verträge
wirksam. Um aber im Streitfall Un-
klarheiten zu vermeiden, empfiehlt
es sich, möglichst detailliert alle Ver-
einbarungen schriftlich festzuhal-
ten. Neben der Bau- und Leis-
tungsbeschreibung zeigt das Ver-
tragswerk, in welcher Form, Qualität
und zu welchem Preis das Traum-
haus am Ende realisiert werden soll.
Ein besonderes Augenmerk ist auch
auf die Vereinbarung eines Zeitpunk-
tes, zu dem das Werk fertig gestellt
sein soll, zu legen. Bodo Lauterborn
rät, im Vertrag konkrete zeitliche An-
gaben zu machen: „Schwammige
Formulierungen wie beispielsweise
’drei Monate nach Estrichlegung’
sollte man unbedingt vermeiden. Es
müssen feste Termine zur Fertigstel-
lung genannt werden. Das verschafft
Planungssicherheit und verhindert
ein böses Erwachen.“ 

M. Riediger

Hausbau-Serie, Teil 5

Der passende 
Werkvertrag
Der Anzeiger begleitet das Ehepaar Luu auf dem

Weg zum eigenen Haus. Nach der Finanzierung

geht es nun um den Werkvertrag.

Die Hausbau-Serie
Lesen Sie in den kommenden
Monaten im Anzeiger, wie es
dem Ehepaar Luu beim Haus-
bau weiterhin ergeht. 
Am 15. Oktober: Teil 6, der
Architektentermin. Am 19.
November: Teil 7, Baugesuch
/ Bemusterungstermin. Am
10. Dezember: Baustellen-
termin / Planung.
>> Weitere Serienteile folgen.
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Verbotswidrig
gewendet 

Zwei verletzte Personen und ca.
25.000 Euro Sachschaden sind die Bi-
lanz eines Unfalls am Samstagabend,
der sich gegen 18 Uhr auf der Reichen-
austraße ereignete, wie die Polizei mit-
teilt. Eine 32 Jahre alte Fahrerin eines
Range Rovers fuhr aus dem Parkhaus
eines Einkaufsmarktes nach rechts
stadtauswärts auf die rechte Fahrspur
der Reichenaustraße. Verbotswidrig
wollte sie nach ca. 50 Metern über die
Überholspur und eine Sperrfläche auf
die gegenüberliegenden, stadtein-
wärts führenden Fahrspuren wech-
seln. 
Ein mit seinem Hyundai auf der linken
Fahrspur stadtauswärts fahrender 29

Jahre alter Mann wurde von dem
plötzlich quer vor ihm auf seiner Fahr-
bahn stehenden Geländewagen über-
rascht und prallte, nach kurzer Ge-
fahrbremsung, frontal gegen die Fah-
rerseite des Range Rovers. Hierbei zog
sich die 32-Jährige eine Schulterverlet-
zung und der 29-Jährige Verletzungen
im Bauchbereich zu. An beiden Fahr-
zeugen entstand wirtschaftlicher To-
talschaden.

Diesel im Hafen
ausgelaufen

Ein Fehler beim Betanken des Schiffes
„Robby Maus“, das ausgerechnet dem
Schiffahrtsamt im Landratsamt ge-
hört, führte am Freitagmorgen im Kon-

stanzer Hafen zu einem bis zum
Abend dauernden Einsatz der Feuer-
wehren aus Konstanz und Kreuzlin-
gen. 
Gegen 8.40 Uhr hatte der Schiffsführer
der „Robby Maus“ einen der beiden
Tanks befüllt, jedoch die Füllstand-
überwachung des anderen Tanks an-
geschlossen, teilt die Feuerwehr mit.
Dadurch lief schließlich der Treibstoff
über. Die alarmierte Feuerwehr legte
um das Schiff und die nebenan liegen-
den Boote eine schwimmende Ölsper-
re. Die Kreuzlinger Feuerwehr über-
nahm das Abpumpen des verschmutz-
ten Oberflächenwassers. Dieses wur-
de in Kunststoffbehälter gefüllt, die
Anfang kommender Woche von einer
Spezialfirma geleert und gereinigt
werden.

M iriam Anders (Bild, links) und
Julia Quirin (rechts) zeigen auf
unserem Bild, was ab sofort im

Archäologischen Landesmuseum
möglich ist: Das Zubereiten von Spei-
sen aus der Zeit des Mittelalters und
der Römerzeit. Dazu haben sich die
beiden Volontärinnen des ALM in stil-
echte keltische Kleidung geschwun-
gen und präsentieren selbst gemach-
tes römisches „Fingerfood“ wie Mor-
teum (Aufstrich mit Schafskäse, Kräu-
tern und Knoblauch) und Panis Mus-
tea (Mostbrötchen). 
Eingerichtet wurde die neue Küche in
den Räumen des ehemaligen ALM-
Cafés „Muse“. Die 100 Quadratmeter
großen Räume bieten nun alle Mög-
lichkeiten zur Durchführung des um-
fangreichen museumspädagogischen
Programms des ALM. Die 40 muse-
umspädagogischen Angebote werden
rund 500-mal im Jahr gebucht. Das
Kochen wie zur Römerzeit gehört zu
den beliebtesten Aktionen bei den jun-
gen Besuchern des ALM. 

Text/Bild: bau

Neue Taverne im ALM

D ie „Kinder-Uni“ der Universität
Konstanz öffnet im September
bereits zum 11. Mal ihre Tore und

lädt Kinder zu Beginn des Winterse-
mesters zu neuen Vorlesungen ein.
Die Organisatoren der „Kinder-Uni-
Konstanz“ haben sich auch in diesem
Jahr ein Vorlesungsprogramm einfal-
len lassen, das insbesondere Kinder
der dritten bis sechsten Klassen an-
sprechen soll.
Die Physikerin Prof. Dr. Eva Weig er-
klärt am 19. September, woraus Töne
bestehen. Am 26. September erläutert
die Soziologin Prof. Dr. Claudia Diehl

„Wer aufs Gymnasium geht – und wa-
rum?“. Zum Abschluss der diesjähri-
gen „Kinder-Uni-Konstanz“ begibt
sich am 10. Oktober der Chemiker
Prof. Dr. Helmut Cölfen mit den Kin-
dern in die Wunderwelt der Nanoteil-
chen und fragt „Was passiert eigent-
lich in der Nanowelt?“. Wer die „Kin-
der-Uni“ besuchen möchte, sollte sich
möglichst zügig anmelden, da die 160
Plätze erfahrungsgemäß schnell ver-
geben sind. 
Wie im richtigen Leben bekommen die
kleinen Studierenden auch einen Stu-
dierendenausweis, der zu den Veran-

staltungen mitgebracht werden soll.
Für jede besuchte Vorlesung gibt es ei-
nen Stempel in den Ausweis. Die Mäd-
chen und Jungs sollten an allen Vorle-
sungen teilnehmen, um hinterher die
beste Vorlesung zu wählen und einen
Preis gewinnen zu können. Jede Vor-
lesung dauert zwischen 45 und 60 Mi-
nuten und beginnt um 16 Uhr. Der Weg
zu den Hörsälen wird vom Hauptein-
gang der Universität aus ausgeschil-
dert sein.
Die Anmeldung erfolgt erstmals direkt
über www.kuk.uni-konstanz.de/an-
meldung/ 

Ab sofort Anmeldung für die diesjährige „Kinder-Uni-Konstanz“

Wie im richtigen Uni-Leben

Die Woche in 5 Minuten präsentiert von
www.suedkurier.de
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fleisch & Wurst Aus unserer Obst- & Gemüse-Abteilung

getränkemarkt

Käsetheke

Neba GmbH · Max-Stromeyer-Straße 55 · Konstanz · Telefon 51048

Irrtum und Druckfehler vorbehalten 

Top-Knüller

Aus unserer Bedienungsmetzgerei

Holl. Gouda mittelalt 
48 % F. i. Tr.	 100 g 0.69
Thurgauer Rahmkäse
55 % F. i. Tr.	 100 g 1.15

Dtsch. Kopfsalat
Hkl. I	 Stück 0.65
Dtsch. Bio Rettich weiß
Hkl. I	 Stück 0.89
Dtsch. Lauch
Hkl. I	 1 kg 0.99
Dtsch. Bio￼
Hokkaido Kürbis Hkl. I	 1 kg 1.39

LAUFEND FRISCHER SUSER !!

Schwäbisch-Hällischer Schweinehals
ohne Knochen	 1 kg 5.90
Putenschnitzel	 1 kg 6.90
Rinderbraten
aus der Keule� 1 kg 8.90
Argent. Rinderhüfte	 100 g 1.99 
Bierschinken	 100 g 0.69
Landjäger	 Paar 0.99
Winzerwurst
polnische Art	 100 g 1.29

Ruppaner Pils oder Export
(1 ltr. = 1.15) 
zzgl. 3.10 Pfand� 20 x 0,5-l-Fl. 11.49
Valser Wasser
(1 ltr. = 0.61) 
zzgl. 2.40 Pfand� 6 x 1,5-l-Fl. 5.49
Pfanner Eistee ￼
Lemon od. Pfirsich
(1 ltr. = 0.50)� 2 l 0.99
WG Oberrotweil
2013er Oberrotweiler
Müller Thurgau QbA
auch trocken� 1-l-Fl. 2.99
2012er Oberrotweiler
Spätburgunder Rotwein und 
Weißherbst QbA, auch trocken
� 1-l-Fl. 4.44
MM Extra Sekt
versch. Sorten (1 l = 3.72)�0,75-l-Fl. 2.79
Jack Daniel’s Tennesse Whiskey
40% (1 l = 22.84)� 0,7-l-Fl.15.99

Weihenstephan Naturjoghurt

3,5 % Fett  

(1 kg = 1.50)�
500-g-Becher 0.79

Danone Activia
versch. Sorten (100 g = 0.30)� 4x 125-g-Pk. 1.49

Rama Cremefine

versch. Sorten  

(1000 ml = 2.76) �
250-ml 0.69

Dr. Oetker Bistro Baguette

versch. Sorten  

(1 kg = 3.96)�
250-g-Pk. 0.99

Jacobs Meisterröstung

(1000 g = 7.58) �
500-g-Pk. 3.79

Aurora Mehl Typ 405

(1 kg = 0.80)�
2,5-kg-Pk. 1.99

Ferrero Rocher
(100 g = 1.495)�

200-g-Pk. 2.99


